
Tieck, Ludwig: Rauscht und weint ihr Wasserquellen (1813)

1 Rauscht und weint ihr Wasserquellen

2 In der stillen Einsamkeit,

3 Die Erlösung ist noch weit,

4 Meine Thränen mehren eure Wellen.

5 Ach! wann wirst du, Trauer enden,

6 Von mir nehmen meine Schmach?

7 Immer ist die Strafe wach,

8 Keiner kann das bös Verhängniß wenden.
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